
Rückgabefrist: Freitag, 13.04.2018, 12.00 Uhr

Plenarprotokoll 'l7l'129 vom 10. April 2018
Rednerauszug zur Autorisation
Abg. Dr. Hans Jürgen Fahn (FREIE WAHLER)

* 
4'11006

Dr. Hans Jürgen Fahn (FREIE WAHLER): Frau Präsidentin, meine Damen und Her-

ren! Herzlichen Dank für die beiden Anträge. So können wir über das Thema noch ein-

mal intensiv diskutieren. Das ist richtig und wichtig. Ja, es stimmt, starre Vorgaben hin-

sichtlich der Personalplanung in Kindedagesstätten führen, wie die Antragssteller rich-

tig darlegen, zu prekären Beschäftigungsverhältnissen. Ja, es stimmt, dass der Groß-

teil der jungen Menschen sich derzeit Gedanken über eine mögliche Anstellung macht

und auch Gedanken über die Bezahlung und die Arbeitszeiten. Das ist ein wichtiger

Punkt. Es stimmt natürlich auch, dass die Ausbildung größtenteils unentgeltlich ist,

weil sie schulischer Art ist. Aber nach der Ausbildung wartet eine wenig befriedigende

Aussicht auf Teilzeitbeschäftigung auf die Erzieher. Auch wir FREIEN WAHLER sa-

gen, das kann nicht im lnteresse des Freistaats sein. Ja, es stimmt, mehr Planungssi-

cherheit und bessere Arbeitsbedingungen werten den Erzieherberuf auf und machen

es den jungen Leuten schmackhafter, sich für diese Ausbildung zu entscheiden. Unser

allergrößter Respekt gebührt den jungen Menschen, die sich heute noch für eine sol-

che Ausbildung entscheiden.

Die ldee, den empfohlenen Anstellungsschlüssel anzuheben, ist grundsätzlich zu un-

terstützen. Aber wir FREIEN WAHLER geben zu bedenken, dass wir Gefahr laufen,

die kommunale Ebene über Gebühr zu belasten, weil diese mehr Geld für das Perso-

nal ausgeben soll.

lch darf in diesem Zusammenhang auf ein anderes Konzept der FREIEN WÄHLER

hinweisen: eine Sockelfinanzierung durch den Freistaat, die wir schon öfters gefordert
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haben. Das könnte eine zusätzliche Verbesserung für die bayerischen Kitas und ihre

Beschäftigten bringen. Durch eine Sockelfinanzierung könnten die Kitas in die Lage

versetzt werden, den Verwaltungsaufüvand, die Randzeitenbetreuung und die individu-

elle Familienbetreuung angemessen zu berücksichtigen. Das würde insbesondere

kleinen Einrichtungen zugutekommen. Das halten wir FREIEN WAHLER für ganz be-

sonders wichtig.

Die Zielrichtung der SPD und der GRÜNEN ist richtig, aber für uns ist die Finanzierung

noch fraglich, insbesondere wenn es augenscheinlich um die Finanzierung durch die

kommunale Ebene geht, die Finanzierungen, die auf die Kommunen abgewälzt wer-

den. Deswegen können wir den Anträgen nicht zustimmen, sondern werden uns ent-

halten. Der Ansatz ist richtig, aber wir müssen ein Konzept finden, das die Kommunen

entlastet und nicht 2usätzlich belastet. Wir müssen natürlich auch für eine attraktivere

Gestaltung des Erzieherberufs sorgen. Das ist auch In unserem Sinn. Wir FREI-

EN WAHLER gehen das Konzept der besseren Sockelfinanzierung an.
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